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I. Projekt «Strukturierungsmassnahmen im 
Wasserbau»
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Ausganglage

Å Aktueller ökomorphologischer Zustand der Schweizer Gewässer ist 
unbefriedigend (BAFU, 2009):

Å мпΩллл ƪƳ ƛƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƳ ǀƪƻƳƻǊǇƘƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘ όпс ҈ ғ слл Ƴ ǸΦ aΦύ

Å 42 % der Gewässer haben zu wenig Raum

Å млΩллл ²ŀƴŘŜǊƘƛƴŘŜǊƴƛǎǎŜ Ҕ рл ŎƳ
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Ökomorphologieklassen:

Å Zentral für Biodiversität: Über 80Prozent 
aller bekannten Pflanzen- und Tierarten 
kommen in Gewässern und den direkt 
anschliessenden Ufer- und 
Auenlebensräumen vor (BAFU, 2022).



Quelle: BAFU, 2022

Defizite

Å Verlust 90 % der Auengebiete in der Schweiz seit 1850 
(Müller-Wenk et al., 2003)

Å 65% der heimischen Fischarten sind auf der Roten Liste 
(BAFU / info fauna, 2022)

Å 64 % der Wasserpflanzen auf der roten Liste

Å 20 - 40% der Fliessgewässer gemäss IBCH_2019 in 
ungenügenden ökologischen Zustand (BAFU, 2022)

Å 40% der Bäche im Mittelland und in Talebenen mit 
verarmten Makrozoobenthos-Lebensgemeinschaften 
(Moser et al., 2002)
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Quelle: WWF, SFV



Gewässerschutzgesetz 2011 - Revitalisierung

Ziele Quantitativ:

Å.ƛǎ нлфл ǎƻƭƭŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǿŜƛȊ ǊǳƴŘ Ŝƛƴ ±ƛŜǊǘŜƭ ŘŜǊ мпΩллл ƪƳ DŜǿŅǎǎŜǊΣ ǿŜƭŎƘŜ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ 
Zustand befinden, revitalisiert werden.

 Ą Ergibt 50 km / Jahr

Qualitativ:

Å Naturnahe Abfluss- und Geschiebeverhältnisse

Å Strukturvielfalt

Å Funktionierende Längs- und Quervernetzung

Å Genügend Gewässerraum

Å Gute Wasserqualität 
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Hintergrund

Å2021 Initiativen von Fischerei Kt. AG und Wasserbau Kt. BS

Å in Zusammenhang mit dem Pilotprogramm Anpassung an den Klimawandel, Teilprojekt 
«Fischgerechter Wasserbau im Lichte des Klimawandels»

ÅDefizitanalyse / Bedürfnisabklärung ergaben

ÅOft mangelndes Fachwissen

ÅSkizzen, Pläne etc. bei Einzelpersonen vorhanden

ÅMangelnde Vielfalt an Struktureinbauten

üIdee Handbuch zur 

ÅIdeenfindung

ÅInspiration zur Weiterentwicklung

ÅTrägerschaft und Projektleitung durch WA21 für breite Abstützung
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Projekt «Strukturierungsmassnahmen im Wasserbau»

ÅZiel

ÅÜbersicht der möglichen Strukturierungsmassnahmen (Best Practice)

ÅInspiration für die Planung und Unterstützung für die praktische Umsetzung Ą Praxisnahe Werkzeuge 
und Hintergrundinformationen

ÅAufzeigen der Voraussetzungen, wann eine Anwendung (nicht) zielführend ist

ÅAufzeigen von Wissenslücken, positiven und negativen Erfahrungen

ÅSensibilisierung

12.11.2025

ÅZielpublikum
ÅMitarbeitende kantonaler Fachstellen (Wasserbau / Fischerei)

ÅPlaner:innen (Ingenieur-/ Ökobüros)

ÅBaustellenkader (Bauführer:innen und Vorarbeiter:innen)

ÅStudierende und Auszubildende

Wurzelstock mit Ankerstein, während Bau (Foto: Emch+Berger)



Projekt «Strukturierungsmassnahmen im Wasserbau»

ÅAnwendungsbereich

ÅAquatische Mesohabitate

ÅBeschrieb der Wirkung auf Gewässermorphologie und aquatische Lebewesen

ÅKleine bis mittlere Fliessgewässer (1-15 m nat. Sohlenbreite)

ÅMittelland, des Juras und der Voralpen bis zu einem Längsgefälle von ca. 5 %

Åkeine konkreten Dimensionierungsvorgaben 

ÅFinanzierung

ÅYƻǎǘŜƴ Ǿƻƴ ŎŀΦ /IC нллΩлллΦ-

ÅBeiträge von Kt. Bern, Zürich, Basel-Stadt, 

    Basel-Land, St. Gallen sowie vom BAFU

12.11.2025Pfahlreihe (Foto: Pascal Sieber)



Produkte  Handbuch

Grundlagen zu Planung, Bau und Wirkungskontrolle 

ÅÖkologische Ziele 

ÅMesohabitate 

ÅEignung der Bautypen für verschiedene Mesohabitate

ÅMögliche Kombinationen von Bautypen

ÅWirkungskontrolle

ÅSicherheitsaspekte

ÅInfos zu Baustoffen, Ufervegetation, Unterhalt

ÅErkenntnisse
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Einsatzmöglichkeiten (ausKapitel 2.2)

ÅBei nicht ausreichendem Raum oder unzureichender Abfluss- oder 
Geschiebedynamik 

ÅIm Rahmenvon WasserbauprojektenoderbeimGewässerunterhalt
unter beengtenVerhältnissen

ÅStructural forcing (auch wenn Raum ausreichend)

ÅTemporäre, schnell umsetzbareMassnahmebis zurgrossräumigeren
Aufwertung, Trittsteinbiotope

ÅWeniggeeignetsind:

o GestauteAbschnitte, Bereichemit regelmässigenSchwellen

ĄCharakteristikades Zielgewässersberücksichtigen

Ą Vorgehensweiseauf Projektartanpassen

Ą Planungs- und Bewilligungsablaufdes Kantonsbeachten
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Kapitel Sicherheitsaspekte(ausKapitel 7)

12.11.2025

VerschiedensteAspektein Planungund Bau 
zuberücksichtigen:

ÅPositive Effekte oder negative 
Auswirkungen auf Hoch- oder 
Niederwasser (hydraulisch oder 
morphodynamisch)

ÅGefahren (Naherholung, Wassersport, 
Infrastrukturanlagen, Wasserkraft)

ÅVersagen (je nach Bautyp)

ÅBewusstsein für Unsicherheiten



Ufervegetation und Unterhalt

ÅRolle der Uferbestockung:Funktion für Stabilität, Beschattung, Kühlung und Biodiversität von Gewässern.

ÅBeschreibung der Planung und Umsetzung von standortgerechten Gehölzpflanzungen

ÅÖkologische Bedeutung von Totholz.

12.11.2025

ÅBedeutung des Unterhalts von eingebauten Strukturen 
zur Sicherungderer Funktionsfähigkeit

o Kontrolle, Pflege und Anpassung zur langfristigen 
Sicherung der ökologischen Wirkung und Stabilität 
der Massnahmen

Schwarzerlenwurzeln als 
Uferschutz (Foto: Pascal Sieber)



Bautypenblätter

ÅZusammenfassung von Informationen zur 
Planung und Bau der 
Strukturierungsmassnahme

ÅFür 17 verschiedene Massnahmen

ÅFür Praktiker:innen Ą A3-Format

12.11.2025

Kategorie Bautypenblatt

A. Komplexe Holzstrukturen 01. Totholzinseln

02. Unterströmte Stammhölzer

03. Lebende bestockte Abweiser

04. Biogene maschinelle Ufersicherung (BMU)

05. Holz-Querriegel Typ Wurzelsohlgurt

B. Einfache Holzstrukturen 01. Faschinen

02. Pfahlstrukturen

03. Raubäume

04. Wurzelstöcke

a. einzeln

b. Cluster

C. Komplexe Steinstrukturen 01. Lenkbuhnen

02 Strömungstrichter

03. Stein-Querriegel

a. in Kiessohle

b. Furter-Riegel

c. auf Felssohle

D. Einfache Steinstrukturen 01. Struktursteine

02. Kies-Geröll-Schüttungen



Bautypenblätter
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Ausblick

ÅUnterlagen sind auf unserer Website zu finden

ÅGebrauch: 

«Die Verwendung von Textauszügen und Abbildungen ist unter 

Angabe der Quelle ausdrücklich erwünscht. Ebenfalls erwünscht 

ist die Verwendung der Skizzen der Bautypenblätter.»

ÅArtikel WEL: Dezember-Ausgabe 2025

ÅAktualisierung: Produkte können erweitert werden mit:

ÅWeiteren Bautypen

ÅNeuen Erkenntnissen zur Wirkung, Bau, Planung    Ą Rückmeldung an: renaturierung@wa21.ch

ÅPraxistauglichkeit

ÅFeedback zur Anwendbarkeit der vorliegenden Produkte 2026

ÅBraucht es weitere Hilfsmittel?
12.11.2025

https://plattform-renaturierung.ch/revitalisierung/planung-umsetzung/strukturierungsmassnahmen/
mailto:renaturierung@wa21.ch


Fallbeispielsammlung

ÅSammlung von realisierten Strukturierungsmassnahmen im Wasserbau

ÅInformationen zum Projekt und zu den eingesetzten Bautypen

ÅWeitere Beispiele vorhanden? 

ü Bitte meldet euch mit geeigneten Gewässern bei 
tobias.mueller@bs.ch oder simone.knecht@wa21.ch

12.11.2025

https://plattform-renaturierung.ch/renaturierung/hilfsmittel/strukturierungsmassnahmen/
mailto:tobias.mueller@bs.ch
mailto:simone.knecht@wa21.ch


II.  Wirkungund Ziele von 
Strukturierungsmassnahmen
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Wassind Strukturierungsmassnahmen?

«Massnahmen, die auf bauliche Art und Weise die hydraulischen und morphologischen Bedingungen in Fliess-
gewässern sowie aquatische Habitate längerfristig verbessern und diversifizieren sollen.» (Aeschlimann, 2021)

Åeinfache oder komplexe Holz- oder Steinstrukturen, teilweise kombiniert mit lebenden Pflanzen. Sie

ÅEinbau lokal und kleinräumig aber auch in grosser Zahl und miteinander korrespondierend 

12.11.2025

ÅZiel:

ÅInitiierung der Eigendynamik 
(hydrogeomorphologische und ökologische 
Prozesse)

ÅVerbesserung der Habitatvielfalt Ą 
zielgerichtete Förderung gewässertypische 
Mesohabitate



Warum braucht es Strukturen?

12.11.2025

GrosseDefizitebei natürlichenProzessen, die 
Stukturvielfalt/ naturnaheMesohabitateschaffen

Warumist das wichtig? 

Es gehtum Lebensräume: Bsp. Mesohabitateund 
LebenszyklusForelle

KlarerZusammenhang:

ÅStrukturarmutҦ fehlendeaquat. Biodiversität

ÅStruktureinbautenҦ Zunahmeaquat. Biodiversität
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Was Strukturverlust auch bedeutet... Bsp. Rhone, Aue Zeiterboden
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Structural forcing



Was wir von der natürlichen Komplexität der Fliessgewässer
mittlerweile wieder verstehen... 

12.11.2025
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Was brauchengesundeFliessgewässer? 
3 zentrale Prinzipien (Glassicet al., 2025)             «Reality check»

«Space» Ziel: AusreichendGewässerentwicklungsraumzurückgeben

«Regimes» Ziel: NatürlichesAbfluss-, Geschiebe- u. Totholzregimewiederherstellen

«Structural forcing» Ziel: Strukturdefizitebeheben

12.11.2025

Ҧ Raum

Ҧ Materialtransport,  
Umsatz

Ҧ Grobstrukturen,
Widerstände

Praxis: Defizitebestehenfast immer.
Ziel seltenkompletterreichbar

Praxis: Defizitebestehenfast immer. 
Annäherungan Ziel relativoft möglich
mittelsStrukturierungsmassnahmen

Praxis: Defizitebestehenfast immer.
Ziel seltenfür alle Regimes erreichbar

--> Publikation:  Glassic et al. (2025) Principles of river health.https://doi.org/10.1002/wat2.70028

https://wires.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/wat2.70028?utm_source=researchgate


Structural forcing ɀWarum Grobstrukturen heuteStarthilfe brauchen

RelevanteGrobstrukturen(historischsehrhäufig) entstehenkaummehr von selbst:

Åin räumlichlimitierten Fliessgewässern, da Defizitebei Raumu. Regimes (Abfluss, Geschiebe, Totholz)

Åin räumlichnicht limitierten Fliessgewässern, daDefiziteTotholzi.d.R.bestehenbleiben(ҦSchlüsselhölzer!)

Wenn DefizitebeimTotholzregimebestehen, resultiert trotz "Eigendynamik" ein Defizitbei Grobstrukturen. 

Aus ökomorphologischerSicht sind(initiale) Strukturendaherin allen Revitalisierungennotwendig

12.11.2025
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Bsp. natürlichesSchlüsselholzalsinitialeGrobstrukturin einemFluss:

üWirdauchbeiHochwassernicht mobilisiert(dauerhafteStruktur)
ü AkkumuliertSchwemmholzund Geschiebe(komplexeStruktur)

-->  LinkPlanungshilfeELJ

https://plattform-renaturierung.ch/wp-content/uploads/2022/03/UE214007_B_220222_Planungshilfe_ELJ_v2.0_defi.pdf


Wirkung Struktureinbauten ɀEinzelstruktur

Vereinfachte Betrachtung (Struktur aus zwei Wurzelstöcken):

Å Eingebaute Struktur: dient selbst als Mikrohabitat 

Å Erweiterte Wirkungdurch Gewässerdynamik: durch An-/Überströmung der Struktur und Akkumulation 
von Schwemmholz entstehen komplexere Strukturen bzw. Mesohabitate im Umfelddes Bautyps

12.11.2025



Wirkung Struktureinbauten ɀKombination mehrereStrukturen

ÅDesign = Definition Bautyp(en), Platzierung, Belegungsdichte und Interaktion von Struktureinbauten 

ÅWirkung Strukturvielfalt: Starke morphologische Diversifizierung, naturnahe Abfolge von Mesohabitaten

ÅSteigerungLebensraumangebot und -Qualität insgesamt
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Wirkung Baustoffe: Holz ɀfast immer gewässertypisch

ÅHolz zersetzt sich im wechselfeuchten Milieu

ÅErhöhte Wirkung und Lebensdauer: Strukturen am Böschungsfuss hinterpflanzen mit Schwarzerle. Bei 
komplexen Strukturen Schwemmholzakkumulation, Gehölzaufwuchs & Durchwurzelungfördern

Ҧ Warumist Totholzso wichtig für Habitataufwertung? 
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Wirkung Baustoffe: Steinɀwenngewässertypisch

ÅStein = hohe Lebensdauer

ÅHält hohen Belastungen, Abrasion usw. gut stand

ÅUnwirksam für aquat. Nahrungskette (hält keine Nährstoffe zurück)

ÅGeeignet zur Schaffung tiefer Kolke sowiefür Strömungslenkung (exakte Überströmungsachsen)

12.11.2025



Wirkung auf Hochwasserspiegel ( fallspezifisch zu prüfen!)

Beispiel Wigger in Brittnau (AG): Wirkung vonInstream- 
Totholzeinbautenauf 300 m Länge 

ÅErgebnis hydraulische Untersuchung Planer: AnhebungHW-
Spiegel Wigger max. um             (war in diesem Fall zulässig)

ÅWissenschaftliche Überprüfung (ETH / VAW): Anhebung HW-
Spiegel Wigger durchschnittl. um  

ÅViele Unschärfen,klassische Modellierungenoft konservativ

ÅVerschieben / Verfrachten / Abschwemmen / Kippen:             
i.d.R. gutmütiges Versagen

ÅRisiken Verklausung bei Planung stets berücksichtigen!

ÅStabile Strukturen könnenTreibholz usw. sogar zurückhalten

12.11.2025

Versagensmechanismen 

15 cm

5 cm

Verklausung / Verlegung



Ökologische Ziele

Schaffung+ DiversifizierungMesohabitate(Stein- und Totholzstrukturen)

Å Unterstände, Deckung, Kolke, Habitatefür rheophile und/oderStillwasser-Arten

Å Pionierlebensräume(Erosion u. Ablagerungvon Kies/Sand)

Å Förderungaquat. Nahrungskette(Rückhaltorgan. Material) 

Reaktivierungselbsterhaltende/ zyklischeNaturprozesse(insb. Tot- / Lebendholz)

Å AkkumulationSchwemmholz, Gehölzaufwuchs, bewachseneFlussinseln*

Kühlungu. SelbstreinigungGewässer(insb. Tot- und Lebendholzstrukturen)

Å Beschattungu. Verdunstungskühlunginsb. beiLebendstrukturen

Å KühlungdurchhyporheischenAustausch(Kolke, gerinnequerendeTotholzstrukturen)

Å VerbesserungWasserqualitätdurchSohlenheterogenität(Biofilme, Sauerstoffeintrag)

RückhaltGeschiebe, Wasser u. Nährstoffe(gerinnequerendeStrukturen)

Å WiederherstellenKiessohle

Å Abflussverzögerungund Retention, Grundwasserneubildung, Kohlenstoffbindung*

Å LateraleKonnektivität(ErhöhungSohle und Klimaresilienz) *

12.11.2025

*) Je nachspezifischenRahmenbedingungen(Projekt, Einzugsgebiet) nicht ohneRaumbedarferreichbar



WasserbaulicheZiele

ZumBeispiel

Å Strömungslenkung(z.B.Lenkbuhnen, Pfahlbuhnen)

Å Sohlenstabilität(z.B.Blockriegel, Wurzelsohlgurt, 
Wurzelstockschwellen, Faschinenschwellen)

Å Uferstabilisierung(z.B.Faschinen, BMU, Abweiser, Lenkbuhnen)

Å Geschiebemanagement(z.B.Trichterbuhnen)

Å InitialisierungkontrollierteErosion (z.B.Lenk-/Pfahlbuhnen)

Synergien

Ҧ I.d.Rlassensichökologischeu. wasserbaulicheZielegut verbinden

12.11.2025
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